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Siegfried , Siegmunds und Siegelinden Sohn ,
Köͤnig von Niederland am Rheine zu Santen . —

Wird als Findling bei dem Schmid Mimer erzogen , iſt
aber zu ſtark fuͤr die Schmiede ; —erſchlaͤgt einen Lind⸗
wurm und badet ſich in deſſen Blute , wodurch ſeine

Haut hoͤrnen und unverwundbar wird , außer zwiſchen
der Schulter , wo ein Lindenblatt beklebt . Findet an
einem Berge die Soͤhne Koͤnig Nibelungs , Nibe⸗

lung und Schil bung , denen er ihres Vaters Hort
theilen ſoll fuͤr deſſen Schwert Balmung , kann ſie
aber nicht befriedigen , erſchlaͤgt ſie und ihre Rieſen
und Mannen mit dem Schwerte , und gewinnt ſo Ni⸗
bel ungen Land oder Norwegen . Noch beſiegt er den

Huͤter des Hortes , Zwerg Alberich ( 14 . ) , und er⸗

ringt von ihm die unſichtbar machende und zwoͤlf Man⸗

nes⸗Staͤrke gebende Tarnkappe , und wird dadurch

Herr des Nibel ungen Hortes , den er dort bewah⸗
ren laͤßt. — Koͤmmt hierauf zu Brunhilden , erfaͤhrt von

ihr ſeine Abkunft , und empfaͤngt das Roß Grane .

Wird von Dietrichen ( II . 3 . ) zu Etzeln ( II . 1. )

nach Heunen⸗Land gebracht . — Kehrt heim , und wirbt

um Chriemhilden (2. ) . Beſiegt fuͤr Gunthern die Sach⸗
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